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Vorwort 

 

 

Die Ausstellung „Süß ist der Krieg den Unerfahrenen 

…“ - Klage gegen Gewalt und Krieg ist dem 

Humanisten und Pazifisten Desiderius Erasmus (ca. 

1466 - 1536) gewidmet, dessen Schriften Dulce 

bellum inexpertis (1515) und Querela pacis (1517) 

vor mehr als fünfhundert Jahren veröffentlicht 

wurden. 

 

„Es wird der Ruhm des im irdischen Raum besiegten 

Erasmus bleiben, dem Humanitätsgedanken 

literarisch den Weg in die Welt gewiesen zu haben, 

diesem einfachsten und zugleich ewigen Gedanken, 

daß es höchste Aufgabe der Menschheit sei, immer 

humaner, immer geistiger, immer verstehender zu 

werden. [...] In Schiller ersteht die Botschaft des 

Weltbürgertums dichterisch beschwingt, in Kant die 

Forderung des ewigen Friedens, immer wieder bis zu 

Tolstoi, Gandhi und Rolland verlangt der Geist der 

Verständigung mit logischer Kraft sein sittliches 

Recht neben dem Faustrecht der Gewalt.“  

(Stefan Zweig: Triumph und Tragik des Erasmus von 

Rotterdam. Wien 1934, pp. 227f.) 

 

 

 

 

Diese Worte des Schriftstellers Stefan Zweig über 

„Das Vermächtnis des Erasmus“ beziehen sich auf 

dessen Interpretation antiker Sinnsprüche (Adagia), 

mit der Erasmus die neuzeitlichen Literaturformen 

des Essays und der Polemik begründete. Diesen 

kreativen Ausdruck freien Denkens setzten die 

französischen Denker Étienne de la Boétie und 

Michel de la Montaigne fort, womit sie die geistige 

Emanzipation von religiösen Autoritäten bewirkten 

und kritische Aufklärung erzeugten. 

 

Politische Bildung in Schulen und Universitäten soll 

den Grundsätzen einer globalen „Kultur des 

Friedens“ (Vereinte Nationen) verpflichtet sein. 

Unsere Ausstellungen über die Ideengeschichte des 

gewaltfreien Widerstands geben Humanisten und 

Gegnern jedes Krieges wie Erasmus von Rotterdam 

und Dr. Albert Schweitzer das Wort. 

 

Christian Bartolf / Dominique Miething 

Gandhi-Informations-Zentrum e.V. 
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